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Ihre sichere Immobilie
Gibt es 2024 noch eine Förderung für Sanierung und Neubau? 

 
 Ralph Piterek – Vorstandsvorsitzender des LFE



Grußwort des LFE-Vorstands

Landesverband für Energieeffizienz e.V.

→  Berufsverband der Energieeffizienz-Experten

→  interdisziplinäres Netzwerk aller Sektoren

→  Bildungsträger für Sachverständige

→  Ansprechpartner und Kümmerer für

 Energie-/Ressourceneffizienz & Nachhaltigkeit

Mit Energieeffizienz gestalten & Wirtschaftswachstum fördern.
Organigramm vom Landesverband für Energieeffizienz

Landesverbandstag: Ihre sichere Immobilie, 25.Januar 2024



Pitbau Ingenieure GmbH

Berliner Ingenieurbüro

→  seit 18 Jahren bundesweit tätig als

→  Beratende Ingenieure, 

→  zur Fachplanung der Energieeffizienz,

→  von Experten für Förderprogramme

→  und Statik im Hochbau

 

Akkreditierungen, Mitgliedschaften und Zulassungen

Landesverbandstag: Ihre sichere Immobilie 25.Januar 2024



Energetische Bestandssanierung

1. Dämmung der Fassade
2. Dämmung des Daches
3. Dämmung der Kellerdecke/Bodenplatte
4. Erneuerung der Fenster und Sonnenschutz

5. Austausch: Wärmeerzeuger & Komponenten
6. Einbau/Erneuerung einer Lüftungsanlage
7. Einbau einer Photovoltaik-Anlage
8. Einbau einer Solarthermie-Anlage

9. Energetische Fachplanung und Baubegleitung

Ihre Immobilie
Maßnahmen zur Energieeffizienz

© Pitbau Ingenieure GmbH



• EPBD (Energy Performance of Buildings Directive) 
EU-Richtlinie zur Energieeffizienz von Gebäuden

• GEG (Gebäudeenergiegesetz)
nationale Umsetzung der EU-Richtlinie

• WPG (Wärmeplanungsgesetz)
schrittweise klimaneutral bis 2045

• BEG (Bundesförderung für effiziente Gebäude)
Förderprogramm des Bundes zur Erreichung der 
vorangegangenen Ziele

• Berlin BauGB § 172 (Erhaltungssatzung)

• Solargesetz Berlin (seit 2023 verbindlich)

Gesetzliche Grundlagen
Zusammenhang der Gesetze und Förderungen

© hkama/stock.adobe.com



Heizungsgesetz – GEG 2024

Ziele des GEG 2024 sind …

• die Umsetzung der EU-Richtlinien zur Energieeffizienz und zum 
Niedrigstenergiegebäudestandard.

• die Vereinheitlichung und Vereinfachung des bisherigen 
Energieeinsparrechts für Gebäude.

• die Förderung der Nutzung erneuerbarer Energien zur Wärme- 
und Kälteerzeugung in Gebäuden.

• die Unterstützung der kommunalen Wärmeplanung 
und des klimaneutralen Umbaus der Wärmeversorgung.

• die Erhöhung der Transparenz und Verbraucherinformation durch 
Energieausweise.

Gebäudeenergiegesetz (GEG)

© studio v-zwoelf/stock.adobe.com



GEG-Änderungen

• Klimaneutralität bis 2045

• Fossile Brennstoffe dürfen bis max. 31.12.2044 genutzt werden

• Bei Neubauvorhaben Wärmeversorgung >=65% durch Erneuerbare Energie (EE) 

verpflichtend

• Im Bestand und bei Nachverdichtung gelten längere Übergangsfristen

• Verzahnung der Wärmeplanungsgesetz- und GEG-Anforderungen

• Hybridlösungen: Wärmepumpen, Solarthermie mit Öl- oder Gasheizungen sind zulässig

• Bestehende Heizungen sind davon nicht betroffen

• EE-Befreiung bei Härtefällen

Umsetzung der EU-Richtlinien

© SimpLine/stock.adobe.com



GEG-Änderungen

• Klimafreundliches Heizen möglich durch:

• Anschluss an ein Fern- oder Gebäudewärmenetz

• Einbau einer elektrischen Wärmepumpe

• Hybridlösungen: bspw. Wärmepumpen oder Solarthermie 

mit Öl- oder Gasheizungen

• Biomasseheizung (Holzheizung, Pelletheizung, etc.)

• Gasheizung, die nachweislich erneuerbare Gase nutzt

• Stromdirektheizungen

• Solarthermie

© BMWK

Umsetzung der Nutzung erneuerbarer Energien 



GEG-Änderungen

• Neue Regeln zum Mieterschutz (§ 71o; § 559 Abs. 3a BGB)

• Nichtwohngebäude mit Heizungs-, Lüftungs- oder Klimaanlagen 

>290kW Nennleistung benötigen ein Energiemanagement (§ 71a; § 74)

• Nutzungspflichten für erneuerbare Energien werden in § 71 neu gefasst 

(65% EE oder unvermeidbarer Abwärme - ist gleichzusetzen)

BMWSB - FAQ zur Novelle des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) - Stand: September 2023

Umsetzung der Nutzung erneuerbarer Energien (§71) 

© onephoto/stock.adobe.com

https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/faqs/Webs/BMWSB/DE/geg/geg-liste.html


WPG 2024

Wärmeplanungsgesetz

• Ziel ist die Umstellung auf erneuerbare Energien in der Wärmeversorgung
• Klimaneutral heizen bis 2045 schrittweise Dekarbonisierung 
• Entscheidungshilfe für Bauherren, Eigentümer Unternehmen zu 

kosteneffizientem, klimagerechtem Heizen
• strategische Fachplanung

• Zeitlicher Fahrplan:
• Großstädte > 100.000 Einwohner Wärmeplan bis 30.06.2026
• Gemeinden > 10.000 Einwohner Wärmeplan bis 30.06.2028
• Kleinere Gemeinden < 10.000 Einwohner können vereinfachtes Verfahren anwenden

• Absatz 8 des § 71 GEG schafft Übergangsregelung
• Ohne Wärmeplan KEINE Pflicht für Nutzung EE, auch bei neu installierten Heizungen

"Gesetz für die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung der Wärmenetze"

©geralt by pixabay



Welche staatl. Förderungen gibt es 2024?

Förderungen 2024

• Heizungstausch

• Heizungsoptimierung

• Einzelmaßnahmen der Anlagentechnik (Smart Home, Lüftungen etc.)

• Einzelmaßnahmen der Gebäudehülle (Dämmung, Fenstertausch etc.)

• Bau, Umbau oder Kauf von Wohneigentum

• energiesparendes Bauen und Sanieren

• Altersgerechter Umbau und Genossenschaftsanteile

 

Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)

© Marco2811/stock.adobe.com



BEG - 2024

BEG-Teilprogramme

1. Einzelmaßnahmen (BEG EM) 

Sanierung mit Einzelmaßnahmen an Wohn- oder 

Nichtwohngebäuden

2. Wohngebäude (BEG WG) 

Sanierung von Wohngebäuden

3. Nichtwohngebäude (BEG NWG) 

Sanierung von Nichtwohngebäuden

4. Klimafreundlicher Neubau (BEG KfN) 

Neubau von Wohn- und Nichtwohngebäuden

 

Bundesförderung für effiziente Gebäude

© BMWK



Regelung förderfähige Kosten ab 2024

Förderfähige Kosten EM:

• Anrechenbare Kosten für Einzelmaßnahmen 30.000€ 

• Eigentümergemeinschaft gestaffelte Förderhöhe

• 30.000€ erste WE

• 15.000€ 2.- 6. WE

•   8.000€ ab 7. WE

EM - Änderungen 2024 gegenüber 2023

© Mongta Studio/stock.adobe.com



BEG-Förderungen (EM) 2024

Förderung durch:

5.1 Einzelmaßnahmen durch BAFA

5.2 Anlagentechnik durch BAFA

5.3 Heizungstausch durch KfW*

5.4 Heizungsoptimierung durch BAFA

• Höchstgrenzen können aufaddiert werden:

Bsp. Heizungstausch (30.000€) + Effizienzmaßnahmen (60.000€) 

für Einzelmaßnahmen 

© BAFA, 12/2023



BEG-Förderungen für Heizungen 2024?

KfW-Förderungen:

• Grundförderung: einheitlich 30% für 

Heizungstausch

• Einkommensabhängiger Bonus: 30%

• Geschwindigkeitsbonus: Umstieg bis Ende 

2024 auf EE 20%

• Innovationsbonus: 5%

© BMWK, 12/2023

Einzelmaßnahme Pkt.5.3: Heizungstausch



Heizungen ab 2024

Heizung im Bestand:

• Heizung reparieren immer möglich

• muss die Heizung getauscht werden:

• Beratungspflicht

• Übergangsfrist 5 Jahre 

• Wärmeplanung beachten

• 65%-Regel ansteuern

• Ziel: 2045 Deckung mit 100%

Ist die Heizung defekt?
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Wohneigentümergemeinschaft (WEG)

• WEG‘s müssen bis 31.12.2024 alle Informationen 

zur Heizungsanlage einholen 

• bei Austausch der ersten Etagenheizung muss 

WEG-Versammlung einberufen werden, um 

weiteren Fahrplan für Wärmeversorgung zu beraten

• 5 Jahre Frist für Entscheidung

© BMWK, BAFA, KfW

Besonderheiten:



Förderung durch KfW:

• Kreditbetrag max. 120.000 € je WE

• bei Erneuerbare-Energien-Klasse oder Nachhaltigkeits-Klasse max. 
150.000 € je WE

• WPB-Bonus für: 
EH 40, EH 40 EE/NH, 
EH 55, EH 55 EE/NH 
Effizienzhaus 70 EE

• Serielle Sanierung + WPB-Bonus max. 20%

• Kommunen erhalten einen +15% höheren Zuschuss

BEG-Förderungen (WG) 2024
Sanierung von bestehenden Immobilien zum Effizienzhaus

WPB-Bonus =„Worst Performing Buildings“-Bonus
ser.San. = serielle Sanierung © Pitbau Ingenieure GmbH



Förderung durch KfW:

• Kreditbetrag max. 2.000€ pro m²

• max. 10.000.000€ pro Bauvorhaben

• WPB-Bonus für:
EH 40, EH 40 EE/NH
EH 55, EH 55 EE/NH 
Effizienzhaus 70 EE

BEG-Förderungen (NWG) 2024
Sanierung von Nichtwohngebäuden zum Effizienzgebäuden

WPB-Bonus =„Worst Performing Buildings“-Bonus

© Pitbau



Stufenmodell der CO2-Emisionen

• Anwendungsbereich

- Alle Immobilien, die zu mehr als 50% dem Wohnen dienen

- Bei Gebäuden mit mehr als 50% Gewerbe gilt eine 

   Aufteilung von 50:50 der CO₂-Kosten

• Aufteilung der CO2-Kosten

- Keine CO₂-Kostenaufteilung beim Einsatz einer 

   Wärmepumpe

- Hybridheizungen CO₂-Kostenaufteilung für den Teil, der mit 

   fossilen Brennstoffen betrieben wird
© Pitbau Ingenieure GmbH

prozentuale Aufteilung der CO2-Kosten zwischen Vermietenden und Mietenden



Lokale Anforderungen

Erhaltungsverordnungsgebiete § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB 

Erhaltung baulicher Anlagen und der Eigenart von Gebieten (Erhaltungssatzung)

Milieuschutzgebiete sollen:

• die Zusammensetzung der Wohnbevölkerung in einem Gebiet erhalten

• einer Verdrängung der Bevölkerung entgegen wirken

Solargesetz Berlin seit 31.12.2022

• Bei Errichtung des Gebäudes oder Umbau des Daches

• 30% der Bruttodachfläche mit Photovoltaik-Anlage

• Ausnahmeregeln unter bestimmten Voraussetzungen
© Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen 

Soziale Erhaltungsgebiete / Berliner Solargesetz



Vorher - WPB Nachher – EH 70

Ihre Immobilie – Unsere Lösung
Energiekonzept Berlin (EH 70)



Vielen Dank
für

Ihre Aufmerksamkeit

Für Fragen stehe ich Ihnen 
gern zur Verfügung

Ralph Piterek Dipl.-Ing.fh                Ingenieurgesellschaft für Statik und Energieberatung

Pitbau Ingenieure GmbH
Josef-Orlopp-Str.32-36 

DE-10365 Berlin

030.24 35 88 81
info@pitbau.de

https://pitbau.de

Landesverband für Energieeffizienz

mailto:info@pitbau.de
https://pitbau.de/

	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23

